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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Sandro Hersel, Fraktion der AfD 
 
 
Milchbauern in Mecklenburg-Vorpommern 
 

und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
1. Wie viele landwirtschaftliche Betriebe in Mecklenburg-Vorpommern 

produzierten in den Jahren 2013 bis 2018 Milch (bitte nach den Jahren 

getrennt aufführen)? 

 

 

 

Die Anzahl der Betriebe mit Milchkuhhaltung wird in der folgenden Tabelle dargestellt: 

 

Jahr Betriebe 

2013 865 

2014 850 

2015 812 

2016 788 

2017 734 

2018 718 

 
Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 
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2. Wie haben sich die Milchpreise in Mecklenburg-Vorpommern in den 

Jahren 2013 bis 2018 entwickelt? 

Inwiefern bewertet die Landesregierung die Russlandsanktionen seit 

der Krim-Krise 2014 als (mit-)ursächlich für die Entwicklung der 

Milchpreise in Mecklenburg-Vorpommern? 

 

 

 

Der Durchschnitt der Milcherzeugerpreise (Cent/kg ab Hof bei 4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß) für 

Mecklenburg-Vorpommern ergibt sich wie folgt: 

 

2013 2014 2015 2016 2017 Januar - November 2018 

38,20 36,84 27,82 31,71 36,11 32,80 
 

Quelle: Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH (AMI), Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) 

 

Ursache für das Absinken des Milchpreises in den Jahren 2014 und 2015 waren neben einer 

deutlichen Überversorgung des Milchmarktes, der schwächelnden Konjunktur sowie einem 

Nachfragerückgang aufgrund der in 2013 deutlich gestiegenen Verkaufspreise für Milch-

produkte auch die Auswirkungen des Importstopps der Russischen Föderation. In den Folge-

jahren nimmt der Einfluss der Sanktionen deutlich ab. 

 


